
Schrittweiser Aufbau von 
Methodenkompetenz
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1. Der „bilinguale Mehrwert“ und der 

   deutschsprachige Geschichtsunterricht

2. Übungsplan mit Progression: Statistiken 
in Klasse 8

3. Weitere Beispiele
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„Geschichte ist in gewisser Weise eine Form von 
Kommunikation, in welcher die Gegenwart versucht, mit 
Menschen, Gesellschaften und Zivilisationen der Vergangenheit in 
Kontakt zu treten. Geschichtsquellen sprechen zu denen, die 
ihnen zuhören, die ihre Sprache verstehen und welche ihnen die 
richtigen Fragen stellen. Im Geschichtsunterricht lernen 
Schülerinnen und Schüler, wie man Geschichtsquellen sieht, liest 
und hört. Geschichtsunterricht ist daher grundsätzlich 
kommunikativ. (…) Allein durch Sprache lässt sich Geschichte 
abbilden, vermitteln und verstehen. (…) Daher kommt dem 
Medium Sprache im Geschichtsunterricht besondere Bedeutung 
zu, und es erhebt sich die Frage, welche Rolle der für Geschichte 
so wichtige Faktor Sprache in einem bilingualen 
Unterrichtskonzept spielt.“

(Ministerium für  Kultus und Unterricht: Bilingualer Unterricht. deutsch-englisch an allgemein 
        bildenden Gymnasien, 2008, 16.)
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Orientierung des sprachlichen Lernens an den Lernprozessen des 
Faches

Nutzung der Grundlagen des bilingualen GU für den 
deutschsprachigen GU

Manfred Wildhage: „Von Verstehen und Verständigung. Möglichkeiten und Grenzen des bilingualen 
Geschichtsunterrichts“, Praxis Geschichte 1 (2002), 4-11.

Fachterminologie 
(historical terms)

transferfähiges Vokabular 
(working vocabulary)

Kontextvokabular 
(source vocabulary)

Lern- und Arbeitstechniken werden 
sprachlich aufbereitet und gezielt geschult.

Techniken der Veranschaulichung 
(Visualisierung, Konkretisierung, 
Elementarisierung durch Personifizierung, 
Dialogisierung)

Unterrichtsorganisation (Tafelarbeit, 
Wiederholungsphasen)

Sprachliches
Inventar Überbrückungsstrategien
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Orientierung des sprachlichen Lernens an den Lernprozessen des 
Faches

Nutzung der Grundlagen des bilingualen GU für den 
deutschsprachigen GU

Manfred Wildhage: „Von Verstehen und Verständigung. Möglichkeiten und Grenzen des bilingualen 
Geschichtsunterrichts“, Praxis Geschichte 1 (2002), 4-11.

Fachterminologie 
(historical terms)

transferfähiges Vokabular 
(working vocabulary)

Kontextvokabular 
(source vocabulary)

Lern- und Arbeitstechniken werden 
sprachlich aufbereitet und gezielt 
geschult.

Techniken der Veranschaulichung 
(Visualisierung, Konkretisierung, 
Elementarisierung durch Personifizierung, 
Dialogisierung)

Unterrichtsorganisation (Tafelarbeit, 
Wiederholungsphasen)

Sprachliches
Inventar

Überbrückungsstrategien
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Beispiel:  Verfassungsgrafiken
1.  Die Schüler lernen wichtige Begriffe kennen.

Verzahnung von Sprache und Methode im bilingualen 
Geschichtsunterricht
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II. Sie wiederholen und versprachlichen sie auf Englisch und Deutsch.

Verzahnung von Sprache und Methode im bilingualen 
Geschichtsunterricht

Beispiel:  Verfassungsgrafiken
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III. Sie wenden sie an. 

Verzahnung von Sprache und Methode im bilingualen 
Geschichtsunterricht

Beispiel:  Verfassungsgrafiken

Teams bereiten die 
(gewählten) 
Amtsinhaber auf ihre 
zukünftigen Aufgaben 
vor und erkennen 
die Konsequenzen 
der „checks and 
balances“ für ihre 
politische Arbeit.
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You make laws.
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Warum Statistiken?

„Keine Nachrichtensendung, keine Zeitungsausgabe 
ohne Diagramm. Darunter findet sich vieles, was in 
der Darstellungsweise äußerst fragwürdig ist. Das 
ist umso bedenklicher, als Statistiken oft ein 
besonders hoher Grad von Objektivität 
zugeschrieben wird. Dass Schülerinnen und Schüler 
lernen, genau und kritisch mit Statistiken umgehen 
zu können, ist deshalb auch ein Teil von 
Medienerziehung, den man nicht unterschätzen 
sollte.“ 
Michael Sauer, Geschichte unterrichten, 255.
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Übungsplan mit Progression: Statistiken in Klasse 8

Ziel: 
Aufbau einer fachspezifischen sprachlichen 
und methodischen Kompetenz durch die 
jahresübergreifende Entwicklung eines 
ausdifferenzierten Fachvokabulars

Problematik: 
Abfolge der Erarbeitungsschritte und 
praktische Umsetzung
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I. Kennenlernen:  Erarbeitungsschritte und Bereitstellung von Redemitteln

(Zeiten und Menschen 3, 105)

a) Erkläre in eigenen Worten, 
was Du in den einzelnen 
Bearbeitungsschritten tun 
musst.

Übungsplan mit Progression: Statistiken in Klasse 8
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b) Die Methodenbox stellt dir ein 
Beispiel vor – in der Statistik M1 
sieht man, wie viele Männer und 
Frauen in welchen Wirtschafts-
bereichen zwischen 1882 und 1907 
arbeiteten. 

• Unterstreiche in der 
Methodenbox Formulierungen, 
die Du auch für andere 
Statistiken nutzen kannst. 

• Überlege dir weitere nützliche 
Formulierungen.

Zeiten und Menschen 3, S. 104/105:
c) Wende nun die einzelnen Arbeitsschritte 
auf die Statistik M3, „Löhne in Bielefeld in 
den 1860er-Jahren“, an.



Glossar Klasse 8: 
Durchschnittswert, Prozentzahlen, absolute 
Zahl, relative Zahl, Vergleichszahl, Indizes, 
Menge, Größe, Anzahl, Verläufe, Trends, 
Veränderungen, Anteil, durchschnittliche 
Personenzahl, statistischer Durchschnitt, 
Darstellungsform, Zeitabstände, Kreis-/
Säulen-/Liniendiagramm

Übungsplan mit Progression: Statistiken in Klasse 8
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II. Vertiefen und wiederholen: Beispiel Eisenbahnbau

Stufe 1: Beschreibung eines einfachen Sachverhalts: Zeiten und Menschen 3, S. 93

Die Streckenlängen der Eisenbahnen in Deutschland 1835 – 1865

Übungsplan mit Progression: Statistiken in Klasse 8
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Stufe 2: einfacher Ländervergleich: Geschichte und Geschehen 3, S. 98

Säulendiagramm zur Eisenproduktion verschiedener Länder

Stufe 3: komplexer Ländervergleich mit absoluten Zahlen und komplexen 
              Darstellungsformen:  GG 3, S. 97.

Balkendiagramm zum Eisenbahnnetz europäischer Länder 

Stufe 4: komplexer Ländervergleich mit Indexzahlen: GG 3, S. 98

Nationale Indizes der Industrieproduktion europäischer Länder 



III.  Anwenden

Tabelle: Eisenbahnnetz europäischer Länder (in km)
Modern History Sourcebook: Spread of Railways in 19th Century, http://www.fordham.edu/halsall/mod/indrev6.html, 28.8.2009

Bereite dich als Wirtschaftsminister auf das Treffen mit dem Kaiser 
vor, der von dir einen  - natürlich positiven - Bericht zur Lage des 
deutschen Eisenbahnbaus im Jahr 1880 erwartet.

a)  Werte das Zahlenmaterial aus und erkläre die dargestellten
 Entwicklungen. 

b)  Da der Kaiser zu viele Zahlen verwirrend findet, musst du dich 
für deine Präsentation für eine geeignete Darstellungsform 
entscheiden. Begründe deine Entscheidung. Zeichne das 
Diagramm und füge alle notwendigen Informationen hinzu.

Übungsplan mit Progression: Statistiken in Klasse 8
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Beispiele für mögliche, aber nicht immer sinnvolle Darstellungsformen:

! !

Übungsplan mit Progression: Statistiken in Klasse 8
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Liniendiagramm Säulendiagramm



! !

Übungsplan mit Progression: Statistiken in Klasse 8
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Kreisdiagramm gestapelte Balken



!

Übungsplan mit Progression: Statistiken in Klasse 8
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gestapelte Säulen



Übungsplan mit Progression: Statistiken in Klasse 8

Schülerbeispiel 1:
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Übungsplan mit Progression: Statistiken in Klasse 8

Schülerbeispiel 2:
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Übungsplan mit Progression: Statistiken in Klasse 8

Schülerbeispiel 3:
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Klasse 8   - Industrialisierung, Soziale Frage, 
                   Imperialismus, Erster Weltkrieg

Klasse 9   - Weltwirtschaftskrise

Klasse 10 - Kolonialisierung, Frühkapitalismus

Übungsplan mit Progression: Statistiken
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 Klasse 6  Überrest, Bild, Karte, Textquelle

 Klasse 7  Bild, Karte

 Klasse 8  Statistik, Verfassungsgrafik

 Klasse 9  Film, Interview

 Klasse 10  methodisches Plateau als Vorbereitung auf die 
 Oberstufe

Methodische Schwerpunkte Klasse 6 - 10
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